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-lS 53.
Erscheint wöchentlich 3 mal : Dienstag , Donners¬
tag und Samstag , und kostet vierteljährlich hier
(ohne Trägerlohn ) 80 4 , in dem Bezirk 1 ^ — 4,
außerhalb des Bezirks 1 20 4 . Monats¬

abonnement nach Verhältnis.
Samstag den 5 . Mai

! JnsertionSgebühr für die Ispaltige Zeile aus ge-
! wöhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung S 4,
«bei mehrmaliger je 6 4 . Die Inserate müffen
: spätestens morgens 8 Uhr am Tage vor der

Herausgabe des Blattes der Druckerei aufgegeben
sein.

1888O

/

Für die MouaLe Mai k Juni
ladet zun: Abonnement auf den

freundlichst ein
die Redaktion.

Amtliches.
Schulkonfevenz

für den Hinteren Sprengel.
Dienstag , den 8 . Mai , in Altensteig,

unteres Schulhaus,
Beginn um 9 /̂s Uhr.
Tagesordnung:

1) Gesang : gemischte Choräle Nr . 138 u . 190.
2) Lehrprobe in biblischer Geschichte.
3) Christliche Kleinkinderschulen . Referat.
4) Turnlehrprobe.

Mittagessen im „grünen Baum " .
Konferenzdirektor

__ Professor Wetzel.
Forstamt Neuenbürg.

Die Ortsvorsteher
werden angewiesen , die Art . 30 — 32 des Forstpolizei¬
gesetzes vom 8. Sept . 1879 (Reg .-Bl . S . 317 ff.) ,
sowie unter Bezugnahme auf Art . 47 des erwähnten
Gesetzes den II . und III . Teil der Waldfeuerordnung
vom 14 . Juli 1807 (Reg .-Bl . S . 345 ff.) in ihren
Gemeinden innerhalb einer achttägigen Frist vom Er¬
scheinen dieses Blattes an gerechnet , zu publizieren.

K . Forstamt . (gez.) Uxkull.
Auf die im K. Patronat befindliche katholische Pfarrei

Altheim (Horb ) wurde der Pfarrer Bcyerle  in Unter¬
thalheim ernannt.

Infolge der an den Schullchrerscminaren zu Nürtin¬
gen und Nagold vorgenommenen Aufnahmeprüfung sind nach¬
stehende Präparanden zum Eintritt in das Staatsscminar
Nagold  ermächtigt worden : Friedrich Brand  von Vai¬
hingen a.jF ., Wilhelm B r o d b e ck von Heimsheim , Gottfried
Büchler  von Schwann , Christian Bühler  von Wittlens¬
weiler , Adolf Dieterich  von Heimsheim , Johann Eisen¬
hardt  von Dachtel , Eugen Gricb  von Sindelfingen,
August Guckelberger  von Frendenstadt , Hermann
Herrigel  von Neuenbürg , Friedrich Kleiner  von Eb-
hausen , Jakob Kocher von Dußlingen , Reinhold Laiblin
von Mühlhausen a . E . , Ludwig Länderer  von Neuffen,
Gustav Lutz von Deckenpfronn , Gottlieb Martin  von
Rietheim , Karl Maser  von Frendenstadt , Ulrich Nestle von
Dornstetten , Albert Pfeiffer  von Dobel , Adolf Riesch
von Erpfingen , Ludwig Rüffle  vvn Gechingen , August
Scheerle  von Tuttlingen , Sigmund Schuon von Dobel,
Albert Trick vvn Sigmarswangen , Karl Vingon  von Pe¬
rouse , Christian Volz  von Bronnweiler , Hermann Walker
von Pfrondorf , Karl Wille  von Heimshcim , Eugen
Wolf  von Althengstett ; dazu als Hospitanten : Karl Dreher
von Erpfingen , John Eppler  von Baltimore , Heinrich
Fleischle  von Oberjettingen , Gottlob Paulus  von
D eckenpfronn._

Tages -Reuigkeiter».
Deutsches Reich.

N a g o l d , 1. Mai . Bei der heute stattgehabten
-Ämtsv ers ammlung  standen u . A. tiefeinschneidende

und für die Verbesserung der Bezirksverhältnisse höchst
wichtige Gegenstände auf der Tagesordnung , beispiels¬
weise : „die Beratung über den Entwurf einer neuen
Wegeordnung für den Bezirk " (Unterhaltung auf Amts-
kvrporationskosten rc.) . Obwohl früher schon andeu¬
tungsweise einähnlicherVorschlagderAmtsversammlung
vor 7 Jahren gemacht , aber von solcher verneinend be¬
schießen wurde , gelang es , nachdem in sachgemäßer
Weise die betr . Mitglieder durch einen gedruckten,
den Gegenstand eingehend behandelnden Entwurf
wochenlang vor der mündlichen Verhandlung genau
unterrichtet waren , durch den beredtenvund überzeu¬

gungskräftigen Vortrag des Vorsitzenden . Oberamtmann !
Ür . Gugel,  die für Verbesserung der Vizinalwege
im Bezirk so wohlthuende Neuerung in der Amts¬
versammlung mit weitüberwiegender Stimmenmehrheit
zur Durchführung zu bringen . Ein weiterer Be - >
schluß besteht darin , daß im Bezirke durch den Be - !
zirksfeuerwehrausschuß früher schon angeregte Unfall - ^
Meldestellen (für den Nachtdienst bei Brandfällen >
und dergl . oft von größter Tragweite ) in den ver - !
fügbaren Telearaphenstationen errichtet werden sollen.

(S . M .) -
Auf der Markung der Gemeinde Ergenzingen^

wird die Feldbcreinigung aiisgeführt . Die Zustimmung der ^
Grundbesitzer erfolgte mit 257 von 270 berechtigten Stimmen.

Stuttgart,  2 . Mai . Heute fand die feier- ;
liche Eröffnung der vierten evangelischen Lja n- ^
dessynode  statt . Dem Eröffnungsakt ging ein
Gottesdienst in der Stiftskirche voraus , an welchem ^
außer den Synodalen Kultusminister Dr . v . Sarwey,
die Mitglieder des evangelischen Konsistoriums mit
Präsident Freiherr v. Gemmingen an der Spitze , die -
hiesigen Geistlichen und Kirchenältesten u . s. w. teil-
nahmen . Die Predigt hielt Oberkonsistorialrat Dr.
v . Burk über den Text Matthäi 26 Vers 20 . Nach !
dem Gottesdienst begaben sich die Synodalen nach
ihrem Sitzungslokal , dem Saale der Evangeli¬
schen Gesellschaft.

Brandfälle : In Hinzistobel (Ravens¬
burg ) am 27 . April das Anwesen des Bauer M.
Stähle.

München,  1 . Mai . Im Laden des Juweliers
Thomaß  fand ein großartiger Diebstahl statt ; es
wurden gestohlen 102 Ohrringe , im Wert von
21 675 250 Uhrketten 10000 Brillanten
11300 , 2 Brillantkreuze 6 300 ^ , außerdem
Schmucksachen im Wert von 30000 ^ Auf die
Ergreifung der Thäter und den Wiedergewinn der
gestohlenen Sachen setzt Thomaß eine Belohnung bis
zu 5000 ^ aus.

Berlin.  1 . Mai . Fürst Bismarck hat am
Dienstag nachmittag Herrn Karl Schurz zu einer
längeren Unterredung empfangen.

Berlin,  1 . Mai . Fürst Bismarck sieht auch
nicht vom Beiten aus : er macht gegenwärtig mit sei¬
ner blassen Gesichtsfarbe und seinen hastigen Bewe¬
gungen einen leidenden und nervösen Eindruck.

Berlin,  2 . Mai . Die „Post " dementiert,
die Nachricht der „K . Ztg ." von dem Rücktritt des
Chefs der Admiralität , General der Infanterie v.
Caprivi , und der Uebernahme eines Korps -Komman - ^
dos durch denselben . ^

Berlin,  2 . Mai . In der heutigen Versamm - '
lung der medizinischen Gesellschaft erklärte Professor
v. Bergmann  unter Bezugnahme auf die Be - ^
hauptung des „ British medikal Journal, " daß , weil >
Bergmann zu den persönlichen und sachlichen An¬
griffen schweige, er deren Richtigkeit zugebe : Ich
schweige nicht , weil ich Unrecht habe, , sondern weil'
ich, wie jeder ehrenwerte britische und deutsche Arzt,
die Vorgänge am Krankenbette des Kaisers nicht!
öffentlich bespreche.

Berlin,  2 . Mai . Der Kaiser  hat dem
Oberbürgermeister Forckenbeck  in Anerkennung sei- !
ner Thätigkeit zur Unterstützung der Ueberschwemmten
den Stern des Roten Adlerordens 2. Kl . verliehen.
und gleichzeitig befohlen , das Ministerium solle weitere
Vorschläge zur Dekoration machen.

Berlin,  2 . Mai . Wie die „Nordd . Allg . Ztg ."
mitteilt , ließ der König von Dänemark  dem
Kopenhagens Komitee für die Unterstützung der deut¬

schen Ueberschwemmten  tausend Kronen überwei¬
sen. Das Blatt fügt hinzu , die Kunde dieser hoch¬
herzigen Gabe König Christians werde allenthalben
in Deutschland mit innigem Dank und aufrichtiger
Befriedigung vernommen werden.

Im Befinden  Sr . Maj . des Kaisers
scheint wieder eine leichte Besserung eingetreten zu
sein. Leider will das Fieber trotz aller Bemühungen
der Aerzte nicht weichen. Diese Beständigkeit des Fie¬
bers ist ein bedenkliches Zeichen und schon insofern
eine sehr bedauerliche Zugabe zu dem so wie so schon
äußerst schweren Leiden , als es die Kräfte des hohen
Patienten stark in Anspruch nimmt . Gegen das Fie¬
ber wird denn auch gewissermaßen seitens der Aerzte
ein Krieg geführt , der aber , da schließlich fieberstel¬
lende Mittel in Anwendung gebracht werden müssen,
selbst auf die stärkste Institution nicht ohne ermattende
Folgen bleiben kann . Hochgradige Mattigkeit und
vollständige Appetitlosigkeit ist denn auch gegenwär¬
tig vorhanden , so daß eine völlig freie Bewegung des
Monarchen von seinem Lager zum Sopha hin aus¬
geschlossen ist . Die hohe geistige Regsamkeit des Kai¬
sers ist dagegen staunenerregend . So hat der Mo¬
narch gestern eine Anzahl Aktenstücke selbst durchge¬
lesen und unterzeichnet und mehrere Stunden mit
Lektüre verbracht.

Berlin,  2 . Mai . Wie die „Nordd . Allg . Ztg ."
meldet , wird angesichts der günstigen Gestaltung im
Befinden des Kaisers die Kaiserin die Reise nach dem
überschwemmten Elbegebiete morgen früh antreten.

Berlin,  3 . Mai . Das gute Befinden des
Kaisers  hält an und macht weitere Fortschritte.

. Der Kaiser hatte gestern einen recht guten Tag , brachte
i einen großen Tagesteil außer Bett zu und besorgte

Regierungsgeschäfte . Appetit 'und Stimmung sind gut.
Ein Wechsel des Aufenthaltsortes ist vorerst nicht in
Aussicht genommen.

! Berlin,  3 . Mai . Das ärztliche Bulletin
i von 9 Uhr vormittags lautet : Bei sehr niedrigem

Fieberzustande ist heute das Allgemeinbefinden des
Kaisers verhältnismäßig befriedigend.

Oesterreich Ungarn.
Im österreichischen Abgeordnetenhaus

gab es am Dienstag bei der Beratung des Unter¬
richtsbudgets großes Halloh . Minister von Gautsch
sprach in äußerst scharfer Weise gegen die Angriffe
der Czechen und ihrer Bundesgenossen aus die be¬
stehende Unterichtsordnung und erklärte , er könne un¬
ter keinen Umständen eine Herabdrückung des Bil¬
dungsniveaus zugeben. Die Unterrichtsverwaltnng lasse
sich in keiner Weise beeinflussen . Die Czechen wollen
deshalb gegen das Budget stimmen und wiegen sich
in allerlei schöne Träume von Gautsch 'd Rücktritt,
wenn das Budget verworfen werden sollte . Es wird
schon anders kommen!

Wien,  2 . Mai . Die Parlamentskrise ist
beigelegt.  Der Czechenklub beschloß soeben , die
Abstimmung über das Unterrichtsbudget freizugeben.
Die Majorität wird dafür stimmen.

Kaiser Franz Joseph  war , wie bekannt,
der Königin Viktoria  auf ihrer Reise nach Char¬
lottenburg bis Innsbruck entgegengefahren und nahm
mit ihr das zweite Frühstück ein. Da die Etikette
bei vertraulichem Beisammensein Trinksprüche verbie¬
tet , erhob der Kaiser sein Weinglas , richtete sein Auge
fest auf die Königin , sprach blos die zwei Worte:
„Kaiser Friedrich !" und leerte sein Glas . Der Kö¬
nigin stoffen schwere Thränen über die Wangen , als
sie dem Kaiser herzlich die Hand drückte.
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Frankreich.
Paris . Präsident Carnot ist von seiner

Reise nach Südfrankreich recht zufrieden hier wieder
angekommen ; in Bordeaux und in Rochefort über¬
reichte er verdienten Ordensschwestern das Kreuz der
Ehrenlegion mit sehr anerkennenden Worten . Damit
sind auch die monarchistischen Blätter einverstanden.

Paris.  Das energische Auftreten der Regie¬
rung und die mannhaften Worte des Präsidenten in
den verschiedenen Städten Süd -Frankreichs ließen der
Hoffnung Raum geben , den Boulangismus , wenn
auch nicht ausgerottet , so doch wenigstens eingedämmt
zu sehen. Allem nach ist aber diese Hoffnung im
Schwinden begriffen . Trotz der strengen Weisungen
Floquets an die Polizei -Präfekten und an die Poli¬
zeibehörden der Provinz , den boulangistischen Hetze¬
reien mit der nötigen Energie entgegenzutreten oder
vielleicht gerade wegen derselben , bekommen die Bou-
langisten wieder Oberwasser . Es ist dies auch ganz
natürlich . Der Boulangismus ist eben etwas ganz
anderes als die bloße Sympathie für den gemaßre-
gelten General ; er ist der Ausdruck der tiefen Miß¬
stimmung gegen die gegenwärtige Regierungsform,
gegen die „Republik der Advokaten " , welche seit 17
Jahren dem Volke schöne Worte vormachen und sonst
nichts zu stände bringen . So ist es denn sicher, daß
sich der Boulangismus trotz des polizeilichen Gegen¬
drucks immer mehr ausbreitet.

Paris,  1 . Mai . Die Sprache , welche der
Brüsseler „Nord " gegen Boulanger sührt , hat letzte¬
rem sehr wehe gethan , weil er sich immer als be¬
sonderen Günstling der Russen hinstellt . Der „Nord"
hatte ihn einen Revolutionär geheißen , worauf Bou¬
langer in einem Schreiben an Millevoye erwidert:
Ich protestiere energisch gegen dieses Wort . Die
Loyalität meiner Gesinnung wird vom „Nord " gänz¬
lich verkannt , das sage ich laut im Angesicht von ganz
Europa . Wenn der „Nord " meint , ich würde Frank¬
reich in äußere Verwicklungen stürzen , so antworte
ich : man verleumdet das demokratische Frankreich,
wenn man ihm Angriffsgedanken andichtet , gegen welche
wenigstens ich entschlossen Front mache." Das lau¬
tet ganz anders , als gewisse Redensarten , die der
General als Kriegsminister nicht müde wurde , laut
werden zu lassen , und die von seinen Leibjournalen
„La France " . „La Lanterne " und „La Cocarde " und
von seinen Freunden Deroulede , Rochefort u . a . bis
zum Uebermaß gepredigt worden sind.

Paris,  I . Mai . Ein Korrespondent des „Ma¬
tin " . der Polen durchreist hat , behauptet , daß in den
polnischen Garnisonen höchstens 130000 Mann ver¬

sammelt seien. Derselbe hatte auch eine Unterredung
mit dem General Gurko,  welcher diese Beobachtung
bestätigte . Der General versicherte , Rußland wolle
nicht den Krieg , da die angreifcnde Macht eine furcht¬
bare Verantwortung tragen würde . Gurko sprach
mit großer Geringschätzung von Italien , nannte aber
den Eintritt Englands , des „dritten Räubers " , in das
antifranzösische Bündnis eine Gefahr . Er leugnete,
daß Rußland neue Truppen in Polen konzentriere
und versicherte , daß kein Zeitungsgeschrei den Zaren
zum Angriff provozieren könne ; würde aber Rußland
angegriffen , so sei es reich genug , um sich den Luxus
einiger Niederlagen zu gestatten , ohne daß seine Kraft
geschwächt und die Moral der Soldaten untergraben
würde.

In Nancy  wurden die boulangistischen
Schreier  mit Gefängnisstrafen bis zu 3 Monaten
angesehen . Einer der Verurteilten sagte : „Dieser
Lump von Boulanger kommt mich teuer zu stehen."

Holland.
Haag,  2 . Mai . Das Befinden des Königs

hat sich in den letzten Tagen verschlimmert . Der
König hütet fortgesetzt das Bett ; man glaubt allge¬
mein an eine nahe Katastrophe.

Italien.
Rom,  2 . Mai . Bei einem heute im Fort „Ti-

burtino " stattgehabten Versuchsschießen  mit einem
neuen Sprengstoff , welchem der Kronprinz  bei¬
wohnte , sprang eine Büchse . Durch die Eisensplitter
wurden mehrere Offiziere verwundet , auch der Kron¬
prinz erlitt leichte Verletzungen.

Rom , 2. Mai . Dem Vernehmen nach be¬
reitet der Papst eine Encyklika an alle Bischöfe vor,
welche gegen den Liberalismus in allen seinen Aeu-
ßerungen und Anwendungen gerichtet ist.

England.
London,  2 . Mai . Der Kriegsminister wird

morgen im Unterhause eine Vorlage , betreffend die
Vergrößerung der Wehrmacht Englands,
einbringen.

Rußland.
Die Prahlereien des General Gurko,

der Rußland für reich genug hält , sogar die Kosten
einiger Niederlagen ertragen zu lassen , finden eine
merkwürdige Illustration in einem Bericht des „Daily
Telegraph " , der sich bezüglich der wirtschaftlichen Lage
Rußlands dahin ausspricht , daß das grenzenlose Elend
und die fatalistische Ergebung der russischen Bauern
in der Brust des hartherzigsten Steuereintreibers ein
Gefühl des Erbarmens erwecken und die Hoffnungen
selbst eines sanguinischen Gerichtsvollziehers vernichten

müsse. Wenn man sagen wollte,  daß der Ackerbau
in Rußland eine Beschäftigung darstellt , welche den
vollkommenen Ruin bedeutet , und daß die Männer,
welche hinter dem Pfluge gehen — und das heißt
tatsächlich die ganze Bevölkerung Rußlands — gänz¬
lich außerstande sind , jene gewaltigen Steuersummen
zu zahlen , auf welche der Finanzminister Wyschne-
gradski bei seinen Taschenspielerstückchen rechnet , so
würde man die Sachlage mit einer irreführenden Milde
schildern . Das Elend ist ebenso weit verbreitet als
tief . Im Norden , Süden , Westen und Osten hört
man dieselbe Sprache . Die Dorfgemeinden stecken
bis über die Ohren in Schulden , Tausende von Men¬
schen werden von der privaten Mildherzigkeit unter¬
halten , Tausende halten sich durch Betteln und Steh¬
len über Wasser , viele sind vor Hunger gestorben und
sterben noch täglich , und jeden , der noch ein Obdach
hat , unterwirft man der Knute in der eitlen Hoffnung,
etwas für die Kunststücke des Finanzministers aus
ihm herauszupressen.

Griechenland.
Athen,  30 . April . Es bestätigt sich, daß die

Opposition  für den 6 . Mai , den Namenstag Kö¬
nig Georg 's,  große regierungsfeindliche Manifesta¬
tionen plant . Die Regierung hat die umfassendsten
militärischen Borsichts - und Sicherheitsmaßregeln er¬
griffen , um jeden Versuch , die Ordnung zu stören,
im Keime zu ersticken. Es ist kein Geheimnis , daß
der König und die königliche Familie nur deshalb
nach Korfu gegangen , uin am 6. Mai nicht in Athen
zu sein._

Kleinere Mitteilungen.
W ald th ann . 29 . April . ( Sie will nicht .) Am

vergangenen Dienstag war in unserem Orte eine nicht ge¬
ringe Aufregung . Ein achtbarer Bürger hatte seine Hochzeit
angekünbigt . Der Standesbeamte stand zur Trauung bereit,
die Hochzeitspredigt war fertig , die Hochzeitsgäste erschienen,
Ochsen und Mastvieh war geschlachtet — als aber der ent¬
scheidende Schritt geschehen sollte , sagte die Braut plötzlich:
„Ich will nicht !" Alles war in der größten Bestürzung.
Der Vater der Braut stellte seine andere Tochter zur Ver¬
fügung . Der Bräutigam aber wollte nichts davon wissen.
Es blieb nichts anderes übrig , als die Braut ihren Eltern
wieder zurückzuführen.

Gestreifte und karrierte Seidenstoffe von
Mk. 1.33 bis9.80 p.Met. - (ca. 350 versch. Dess.) -
Vers, roden - und stückweise Porto - und zollfrei das Fabrik-
Döpöt S . Hsvvsbsrg ( K. u . K . Hoflief .) 2nrieb . Muster
umgehend . Briefe kosten 20 Pf . Porto.

(Hiezu das Unterhaltungsblatt 18 u . eine Be il .)
Verantwortlicher Redakteur Steinwandel  in Nagold. — Druck und

Verlas der G. W. Aais  e r' schen Buchhandlung in Nagold.

Amtliche und Frivat -ZLeLanntmachungen.
Nagold.

Liefernugs-
Attord.

Durch Beschluß der Amtsversammlung
vom 1. ds . Mts . soll mit Wirkung vom
1. Okt . d. I ab eine neue Wegordnung
(Unterhaltung der Vizinalstraßen durch
die Amtskorporation ) eingeführt werden
und ist demzufolge die Anschaffung von

a . 77 Stück Dienstmänteln,
l>. „ „ Diensthüten mitNummeros,
o. „ „ Kontrolleringen

benötigt.
Es wird aä a zunächst die Lieferung

des Tuches mit zus. ca. 200 m nach den
näheren , bei der Oberamtspflege zur Ein¬
sicht aufgelegten Bedingungen und dem
vorhandenen Mustertuch , aä d u . o die
fertige Ablieferung der Diensthüte und
Kontrolleringe nach den bei beschriebener
Beamtung vorliegenden Mustern im Sub¬
missionsweg vergeben . Lusttragende Lie¬
feranten (Tuchmacher , Hutmacher,
Schmiede oder Schlosser ) wollen chre
Angebote schriftlich, versiegelt u . porto¬
frei längstens bis

15 . Mai V. I,
nachmittags 1 Uhr,

bei Oberamtswegmeister H . Schuster
stellen.

Nagold , den 4 . Mai 1888.
K. Oberamt.

I)r.  Gugel.

Revier Wildberg.

Kuh- ü
Kttnchch-Ntlkäuse.

I . Am Mittwoch den 9 . Mai , Bet¬
tenberg u. Klosterwald 19 Fm . Nadelh .-
Langholz , 5 dcsgl . Sägholz , 125 St.
Nadelh .- Scheiter , Prügel n . Anbr . ; 1920
St . geb. Nadelh .-Wellen , 350 St . dsgl.
ungebd . Schlagraum . Zusammenkunft
vorm . 9 Uhr bei der Tafel an der
Oberjettinger Steige.

II . Am Freitag den 11 . Mai , nachm.
2 Uhr aus Abtswald u . Gmeindsberg
10 Eichen IV . Cl . mit 4 Fm ., 62 Rm.
Nadelh .- Schtr . , 45 desgl . Prügel und
Anbr . ; 9 Rm . eich. Anbr . ; 1680 St . geb.
und 200 St . ungeb . Nadelh .-Wellen.
Zusammenkunft auf dem Rothfelden-
Effringer Weg,  bei schlecht. Witterung
im Hirsch in Wringen. _

Revier Stammheim.

Aich- ä:
Sttilchch-UkMiifk.

Am Dienstag den 8 . Mai , I vorm.
^ 10 Uhr , im Hirsch in Deckenpfronn aus
! Lerchenhäule 95 St . Derbstangen 7— 13
I m lang , 27 Rm . Nadelh . unaufbereitet,
! 18 Rm . Nadelh .-Brennh . , 160 buch.
! u . 550 Nadelh .-Wellen , ferner Scheid-
I Holz aus Lindeurain , Markhau , Was¬

serbaum 34 Rm . ;

II nachm. 1 Uhr im Rößle in Stamm¬
heim aus Schleifberg , Brülberg und
Dickemerwald 9 Rm . Nadelh .-Spalth .,
88 Rm . Nadelh .-Schtr . , 250 desgl.
Prügel u . Anbr ., 880 St . stäbige Na-
delh .-Wellen . Günstige Abs. nach Calw
u. Wildberg . Zusammenkunft zum Vor¬
zeigen um 11 Uhr beim Bahnwarthaus
in der Rehgruudklinge.

Revier Pfalzgrafenweiler.

Kalk-Lieserung.
Am Dienstag den 8 . Mai , abends 5

Uhr wird in der Nevieramtskanzlei die
Lieferung von 160 Ztr . gebranntem
Kalk für verschiedene Saatschulen des
Reviers verakkordiert.

Oberschwandorf.
Auf Anordnung des K. Amtsgerichts

Nagold vom 17 . d. M . und Beschlus¬
ses des Gemeinderats Oberschwandorf
als Vollstreckungsbchörde vom 24 . d.
M . wird das hienach beschriebene Ge¬
bäude des

Johann Marlin Keppler,
ledig und volljährig
in Bberschwandorf,

am
Freitag den 25. Mai d. I,,

vormittags 11 Uhr
auf dem Rathaus zu Oberschwandorf
im Iten Termin im öffentlichen Auf-
stieich zum Verkauf gebracht.

Nlo . 9
°/zstel an
1 a 70 grn.

Anschlag

Einem 3stockigten Wohn¬
haus mit gewölbtem Kel¬
ler mitten im Dorf,  das
sogenannte Kloster oder
Hofhaus rc.

300

Jeder Bieter hat für den Kaufschil-
sing einen tüchligen Bürgen und Selbst¬
zähler zu stellen und haben Beide vor
der Zulassung zum Aufstreich ihre Zahl¬
ungsfähigkeit durch gemeinderätlicheZeug-
nisse nachzuweisen.

Als Verwalter ist bestellt
Gemeinderat Schumacher.

Den 27 . April 1888.
Gemeinderat

als
Vollstreckungsbehörde.

Oberamtsstadt Naqold.

Bekanntmachung.
Die Straße von Nagold nach Asels-

Hausen wird vom 14 .—IS . Mai d- I.
beschottert und eingewalzt und ist
deshalb während dieser Zeit für schwere
Fuhrwerke nicht fahrbar , worauf jetzt
schon aufmerksam gemacht wird.

Den 4 . Mai 1888.
Stadtschultheißcnamt.

_ Engel ._ _
k .ee1inllNK6n

fertigt G . W . Zai s e r.



Fortbildungsschule
Nagold.

Sonntag den 6. Mai beginnt ein
neues Schuljahr . Das Freihandzeich¬
nen nimmt um 72/4  Uhr , das geomet¬
rische Zeichnen um 12  Uhr seinen Anfang.

Spätere Anmeldungen können nur
ausnahmsweise berücksichtigtwerden.

K. Ortsschulinspektora ».
_ F i n ck h._

Stadtgemeinde Nagold.

Werk- L
Brennholz-Verkauf.

Im Distrikt
Killberg

Abt . Stel-
lesbuckel,

^ Lehmgrube
u . Butten¬

mühle kommen am
Donnerstag den 10 . Mai

zur Versteigerung:
1200 Bohnenstecken (von Nadelholz ) ;

50 Rm . eichene und 100 Rm . Na¬
delholz - Scheiter und Prügel;

4000 hartgemischte Laubholz-Wellen,
1200 Nadelholz - Well . u. 25 Hau¬

fen ungebundenes Nadelreis.
Zusammenkunft morgens 9 Uhr bei

der Pflanzschule am Schnepfen -Eichle.
Gemeinderat.

Gemeinde U n t e r j e t t i n g e n,
OA . Herrcnbcrg.

WMichGkkkMs.
Im Ge¬

meindewald
Kehrhau

kommen am
Montag

den 7. Mai
12 St . Birken mit zusammen 1,32 Fm.
und eine Linde mit 0,42 Fm . ; ferner:
137 stärkere und 500 schwächere bir¬
kene, sowie 75 schwäch, eichene Stangen
zur Versteigerung.

Abgang nachmittags 1 Uhr vom Rat¬
haus . Beginn des Verkaufs im Walde
ir/z  Uhr . '

H a i t e r b a ch.

Fahrnis -Verkauf.
Aus dem Nach¬
laß der Chr.

^ Stöfflers Wwe.
_ ^ verkaufen die

! Erben am Freitag den I I . Mai , mor-
^gens 10 Uhr:
" einen 7 Jahre alten 'Fnchswallach,

einen 10  Jahre alten Rappenhengst,
beide zu jedem Zuge tauglich ; ferner

^ 2 Kühe , ein I V4 Jahr altes Rind,
3 aufgemachte Wagen , 2 Schlitten
und noch verschiedenes Fahrgeschirr.

Fr . Beilhar z.

8pnr- L Vvr8eIm 88dML

2' Uhr

Heiserkeit,
Hals -, Brust - und

Lungenleiden,
Kenchhufter ».

>» » , rheinischer

s rsuben-krust-llonig
aus edelste« Weintmnbe» j

priiparirt, bestbewährtes nie,
i versagendes köstlichstes.
sHaus- nnd Genuß-Mittel. .

WilliorrfcrcH erprobt.und anerkannt . .
_ — Prospekte gratis . —»>— .

_Jede Flasche trägt obigen Verschluß. '>W> ») Allein echt«nter Garantie
eiktgoiü hei lieh. 6LU88,

in Lltsnsieig bei Lim. öurgbsrcl.

tV
Daß durch die briefl . Behandlg . >1

unschädl . Mittel der Heilanstalt fü>
Trunksucht in Glarus Patienten mi!
n. ohneWissen geheilt wurden , bezeugen
N . de dNoos , Hirzcl.
R . Volkart , Bülach
F . Dom . Walther , Conrchapois .!
G . Krähenbühl , Weid b. Schöncnmcrd.
Frd . Tschanz , Röthenbach , Kt . Bern.
F . Scknecberger , Biel.
Frau Furier , Wasen . >

Garantie . Halbe Kosten nach Heilung.
Zeugnisse , Prospekte , Fragebogen grat . !
Adresse : Heilanstalt für „Trunksucht"
in Glarus (Schwei,H.

Gemeinderat.

Gündringen -ei Nagold
Gipsmühle samt Gipsbrnch «L

Wohnhaus-Berkaus.
Der Unterzeichnete verkauft wegen vorgerückten

^ Alters seine Gipsmühle und Gipsbruch samt Wohnung . ^
»Das Wohnhaus ist erst im Jahr 1874 neu gebaut MDl-

worden und der ganz nahe gelegene Gipsstollen liefert vorzügliches salzhaltiges
Gips . Das ganze Werk ist erst vor 4 Jahren mit Mahlgang und Transmis¬
sion neu eingerichtet worden und erfreut sich einer guten Kundschaft . In dem
Wohnhaus befindet sich auch eine kleine vollständig eingerichtete Branntwein¬
brennerei . Einem auswärtigen Käufer können auch Aecker und Wiesen zum
Betrieb einer Landwirtschaft abgetreten werden . Die Zahlmigsbedingnngeu kön¬
nen äußerst günstig gestellt werden . Einem tüchtigen unternehmungslustigen
Mann ist somit eine Gelegenheit geboten , sich eine sichere und rentable Exi¬
stenz zu verschaffen. Das Anwesen kann jederzeit ciugesehen werden . Der
Verkauf findet am

Montag den 7. Mai, mittags 12 Uhr
auf dem hiesigen Rathaus statt.

Sollte kein Kauf zu stände kommen, so wäre ich auch geneigt , das An¬
wesen auf mehrere Jahre zu verpachten.

Gipsmller Meintet '.
Nagold

In fertiger Acrmenconfektion empfehle ich

Mnbslstbss , isLousbs,
ZtzKSQ- L ? rOM6N3,ä6MANtsI

neuester Fatzvn und Stoffe in schöner Auswahl zu billigsten Preisen.

Wil'h. Kettl'er.

0ilIA6tl ' l1^ 6116 1ioi10886N8o1irift.
Die ordentliche

;ÄHrL. GeneralversammLung
findet am

Sonntag den 6. Mai 1888, nachmittags
im Gasthaus z . Adler dahier statt.

Tagesordnung:
1) Rechenschaftsbericht pro 1887.
2) Entlastung des Vorstands.
3) Beschlußfassung über Dividendenverteilung.
4) Ergänzungswahl des Verwaltungsrats.
5 ) Wahl der Kontrolle -Kommission.

Hiezu werden sämtliche Mitglieder freundlichst eingeladen.
Haiterbach , den 29. April 1888.

Vorstand . Derwaltungsrat.

80l28x6Äitl0I18 - ( -r680llä1 't,

bosorKt prompt , saobASmäss billig äio 8p6 <kition von 8riK6Vvrrr6N
aller ^ rt ab V̂aZ-Aon Älannboim naob äon Rboinstationsn.

Nagold.

Aochzeits - Hinladung.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns Ver¬

wandte , Freunde und Bekannte aus
Sonntag den tz. Mai

in das Gasthaus z . Schwane
freundlichst einzuladen.

k ' rieärioii Kens,
Kiidler,

Sohn des Jakob Renz,
Zimmermanns.

LIi8ade1Iia Ililloi',
Tochter

des 7 Joh . Gg . Hiller,
Küblers in Haiterbach.

^ItensteiK — LöslnAen.

Kochzeils - Ginladung.
Wir beehren uns hiemit , Verwandte , Freunde und Bekannte zr»

unserer am

iin 4M - L-r
stattfindenden Hochzeitsfeier freundlichst einzuladen.

I'l'iväi'ivli 81ielll,
Sohn

des Friedrich Stiehl,
Schlossers in Altcnsteig.

6Iirj8tiiitz Na8t,
Tochter

des Joh . Georg Mast,
Bauers in Bösingen.

Wir bitten dieses an Stelle besonderer Einladung entgegennehmen
zu wollen.

W a g o t d.

Danksagung
Für die Teilnahme , die mir durch den Verlust

meines lieben Ehemannes

Jakob Mosa- - , Skilns,
so vielseitig geworden , sowie für die zahlreiche Leichen¬
begleitung von hier und auswärts , ebenso für die durch

^den Kranken - llnterstützungs - Verein gewordene Unter¬
stützung während der Krankheit und bei der Beerdigung

>sagt den innigsten Dank
die trauernde Witwe.



Im-livtzi-tziii MKülll.
Nächsten Montag , den 7. ds. Mts

^abendŝ8 Uhr,

i. Lok. (Gasth . Hirsch),

Nagold.
Meine reichhaltige

Gclpeten-
Wusterkcrrte

bringein empfehlende Erinnerung ; billige

Tapeten koräen
habe stets auf Lager.

Zugleich halte ich mich auf alle in
mein Fach einschlagcnden Arbeiten be¬
stens empfohlen.

Oarj üölsle,
Sattler u . Ta pezier.

N a g o l d.
In ein besseres Haus nach Ravens¬

burg wird für sogleich ein tüchtiges
älteres

a g o l d.

IIü8tzrtz ÜM6
haben wir heute zur allgemeinen Benutzung eröffnet.

Mrnitz Näkr 8illü null alltz ^ ükkelltuzv
von morgens bis abvnäs 8 Ildr erlrältlioli.

Für Herren und Damen stehen je 2 Kabinette zur Verfügung.
Preis für Bäder ohne Badezeug:

l Lsssinball mit vouolie einreln KV kUg.,
im Abonnement aut lll Lällsr k/!Ii. 5.—,

I Wannenball einreln 50 ?tg ., im Abonnement aut IO Lallen U. 4 .—
Zur geneigten Benutzung des Bades laden ergebenst ein

Xli ' nKler - «L Rrrrtke ! .

Nagold.

Mädchen
gesucht, das selbständig kochen und den
übrigen Haushaltungsgeschäften ver¬
stehen könnte . Hoher Lohn und Reise¬
entschädigung werden zugesichert . Nähe¬

res bei
Frau Postm eister Ziegler.

Nagold.
Ein Knabe , der die

Gärtnerei
erlernen will , findet in Eßlingen eine,
Lehrstelle durch die

_ Redaktion.  !
Nagold.

Einen kräftigen Burschen nimmt als

Kinbrmr-Kijkling

8 KrösMiMsk !ia8lrMMn E

^ - - -
>en bei

GUM SL - » M.

XX
XX
XX
XX

^ Nachdem meine Zulassung bei dem
Königlichen Landgerichte Tübingen

^ erfolgt ist , empfehle ich mich zur Führung von Prozessen bei die - ^
ffj sein Gericht . Ul

LalW , im April 1888 . U

an
Otto Sautter.

Kchtssnwül! Jink . ^
Nagold.

Tüchtige

Manrer A
Steinhaner

finden sofort dauernde Beschäftigung bei
Werkmeister Schu st e r.
Nagold.

2 tüchtige

Gipser
finden Beschäftigung bei
__ Gipser Schüler.

A l t e n st e i g.

Gipser-Gesuch.
2 tüchtige Gipser finden sofort

dauernde Arbeit : auch nimmt einen
ordentlichen

Jungen
in die Lehre

I Schneider,
_Gipser und Maler.

Schäfer Gesuch.
Ein jüngerer Schäfer kann bis lö.

Mai oder bälder eiutreten bei
Ebe rs hardt . Mayer , Schäfer.

'. Air Jevermann!

Nagold.

Mir Kerrm , Damen ä- Kinder
empfehle ich in großer AusrvcrhL billig

garniert und nngarniert
und

Nagold.

ZchkttgchWmin
Mittwoch den 9 . Mai in Emmingen.

Nagold.

Einladung.
Zur Feier uuserer ehelichen Ver -H

Windung erlauben wir uns Freunde,«
^Verwandte und Bekannte auf

Sonntag den 6 Mai
>zu einem Glase Wein in das Gast -H

Waus z. Schiff freundlichst einzuladen .H
T Christian Wagner,
N Schuhmacher.
W Dorothea MaulbetschZ
D von Altensteig Dorf.

Nagold.
Eine freundliche

Wohnung
mit 3 — 4 Zimmern hat bis Jakobi zu
vernrieten
_Werkmeister Schuster.

Kons- mit
Mn -NklPchtiiW.

Ein im Bezirk Nagold be¬
findliches Wohnhaus , auf wel-

.chem schon seit zirka 20 Jah-
! ren ein Spezereigeschäft mir gutem Er-
! folg betrieben wurde , samt Gemüse - und
i Baumgarten ist unter günstigen Be-
i dingungen auf eine längere Zeit zu
l verpachten.

Nähere Auskunft erteilt
Jakob Graf , Privatier

_in Altensteig.
! Kuppingen.

empfiehlt zu billigsten Tagespreisen
I . I Weber

Bestellungen nimmt entgegen
Herr Traubenwirt in Altensteig und
Herr Schwanenwirt in Nagold. _

Nagold.
Das Walzen der

Frühjahrs -Saat
besorge auch Heuer auf Bestellung bei
geeigneter Witterung und kann die
Walze auch ausgeliehen werden.

Chr Schnon.

Gütergips

II III II

vorrätig
bei Obigem.

Sonnen r- Schirme!

Kin - rrroa
T ^ anerkannt solid, N
sehr billig und in dei
neuest. Ausführungen,
liefern frachtfrei jeder
Bahnstation.

G. Schalter jt Comp.
Marktstütte 3.

agenM

'ZW

ch Nagold.

Einem hiesigen und auswärtigen Publikum mache ich die ergebenste
Anzeige , daß ich heute auf der Burkhardt ' schen Bäckerei , als Nachfol¬
ger des Herrn Lichtenberger , mein Geschäft eröffnet habe.

Es wird mein Bestreben sein , meine werten Kunden stets reell
und gut zu bedienen.

Achtungsvollst

b'rimlrit ll LlÄKer, Kiilktt.

fertigt G. W. Zaiser.

Mötzingen,  OA . Herrenbcrg.
Ein schönes 13 Wo¬

chen trächtiges

Mnttnslhwei»
setzt dem Verkauf aus

_ H . Müller.
B ö s i n g e n.

M Mik
' Pfleggeld , das längere Zeit

stehen gelassen werden kann , wird so¬
fort ausgeliehen von

_ Joh . Gg . Lutz.
Nagold.

Ein Logis
, mit 4 Zimmern mit oder ohne Laden
! hat bis Jakobi zu vermieten
! _ Gust . Scheck . Hutmacher.
! Nagold.

l Einiges KldgeWrr,
, als Sensen , Gabeln , Rechen rc. verkauft

Kommissionär Lipp.
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